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Bild 42 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat elf Buchstaben. Gesucht wird der zweite Buchstabe. 

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

 

Kennen Sie Ihre Heimat?  

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unse-
rem beliebten Wettbewerb, 
dem Luftbild-Wettbewerb der 
LAND & FORST, vor. Wir machen 
Sie, verehrte Leserinnen und 
Leser, mit insgesamt 48 Luft-
aufnahmen von Dörfern, Ge-
meinden oder Städten unserer 
schönen Heimat bekannt, die 
wir im wöchentlichen Rhythmus 
vorstellen. 

Es gilt, jeweils ein Stück-
chen Heimat, vor allem einen 
bestimmten Buchstaben des 
Ortsnamens, zu erraten. Die 
aneinandergereihten Buchsta-
ben ergeben einen Sinnspruch 
und damit die richtige Lösung. 
Sie ist auf einem Coupon wie-
derzugeben, der mit dem letzten 
Luftbild abgedruckt wird. Nur der 
Originalcoupon berechtigt zur 
Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlo-
sung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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Dieses reizvolle Städtchen im Solling liegt 
an der Weser und dem Naturschutzge-

biet Kathagenberg. Der staatlich anerkannte 
Erholungsort verfügt über einen wunderba-
ren Laubmischwald sowie eine Seltenheit:  
einen Niederwald aus Hainbuchen, der frü-
her zur Brennholzerzeugung genutzt wurde. 
Der gesuchte Ort be� ndet sich nur wenige 
Kilometer südlich von Höxter im Landkreis 
Holzminden und verfügt gleich über zwei 
Schlösser. Zum einen das Herrenhaus der 
ehemals herzoglichen Domäne des Hau-
ses Braunschweig-Lüneburg, das mit seiner 
Lage direkt gegenüber dem Renaissance-
schloss kaum als solches wahrgenommen 
wird. Zum anderen das Renaissanceschloss, 
welches 1590 als Jagdschloss vom Herzog 
von Braunschweig auf einer zerstörten Burg  
im Stil der Weserrenaissance aufgebaut 
wurde. Das Holz der Hainbuchen wurde 
dringend benötigt, da der damalige Herzog 

von Braunschweig, Carl I., im Jahr 1747 
hier die zweitälteste Porzellanmanufaktur 
nach Meißen gründete. Zu Beginn war die 
Manufaktur noch in einer Mühle unterge-
bracht. Im Schloss wird das „weiße Gold“ 
seit über 200 Jahren produziert. 

Viele Besucher kommen, um das einzige 
Porzellanmuseum Norddeutschlands mit 
einem der ältesten Brennöfen Europas zu 
besichtigen. Die Lage am Hang, mit Blick 
über die Weser, ist ein lohnendes Ziel und 
die 300 Jahre alte Porzellangeschichte ein 
überregionaler Besuchermagnet. Die Pro-
dukte der Manufaktur sind bis heute inter-
national geachtet und begehrt. Das Schloss 
hat sich zu einem kulturellen Zentrum der 
Region entwickelt; auf dem Gelände wer-
den � eaterau� ührungen, Festivals, Märkte 
und Konzerte ausgerichtet. 90 Meter unter-
halb des Schlosses am gegenüber liegen-
den Weserufer verläuft die B83.


